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Nachruf auf den verehrten Kolpingbruder Ambros Eiletz, Ursensollen 
Trauerfeier am 6.5.2021 in Ursensollen 

 
Unser langjähriges Mitglied im Vorstand des Kolpingbezirks Neumarkt, Ambros Eiletz, ist in der 
Nacht vom 27. auf 28.4.2021 verstorben.  
Er war seit Anfang April im Klinikum St. Marien in Amberg und wurde auf der Intensivstation 
beatmet. Als wir als Bezirksvorstand  die Nachricht erhielten, waren wir sehr schockiert, obwohl 
wir wussten, dass es ihm sehr schlecht ging. Aber man hofft ja bis zum Schluss.  
 
Ambros Eiletz war ein „Kolpinger“ mit Leib und Seele. Bis im vergangenen Jahr leitete er noch 3 
Kinder- und Jugendgruppen der Kolpingfamilie Ursensollen. Während seiner Zeit als 
Vorstands-mitglied setzte er sich mit voller Kraft für die Belange des Kolpingwerks und des 
Bezirks Neumarkt ein. Wie sehr ihm Kolping am Herzen lag, sehen wir noch heute an der Motto-
Tafel „Ein Herz für Kolping“, das er für die Bezirkswallfahrt in Trautmannshofen angefertigt hatte 
und vor allem durch sein Buch zu Adolph Kolping, das er 2016 selbst gestaltet und 
herausgegeben hat. 
 
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.  
Mit einem Spruch von Adolph Kolping möchten wir unsere Dankbarkeit für sein Wirken zum 
Ausdruck bringen: 
„Der Mut wächst immer mit dem Herzen 
und das Herz mit jeder guten Tat.“ 
 
Bei der Bezirkswallfahrt nach Trautmannshofen am 19. Sept. 2021 wollen wir seiner als 
Kolpingbezirk in der heiligen Messe gedenken.   
 
Der Herr schenke unserem treuen Kolpingbruder Ambros Eiletz die ewige Ruhe 
und das ewige Licht leuchte ihm. Herr, lasse ihn ruhen in Frieden! 
 
 
 
Gerhard Ehrl, Präses   Georg Dürr, 1. Vors.   Peter Nießlbeck, 2. Vors. 
 
 
 

Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt. 
(Joh 11,25) 

 
 
Es ist Unsinn, sagt die Vernunft. 
Es ist, was es ist, sagt die Liebe. 
Es ist Unglück, sagt die Berechnung. 
Es ist nichts als Schmerz, sagt die Angst. 
Es ist aussichtslos, sagt die Einsicht. 
Es ist, was es ist, sagt die Liebe. (Erich Fried, geb. 6.5.1921) 
 


